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Kulturtipps




diesen Monat



									Rubrik

									alle
Film
Forschung und Wissenschaft
Fotografie
Gesellschaft und Geschichte
Handwerk
Kunst
Literatur
Musik
Oper / Musiktheater
Schauspiel
Tanztheater
Bühne
Umwelt

	
							

									Veranstaltungsart

									alle
Ausstellung
Ausstellungsführung / geführter Rundgang
Eröffnung, Vernissage / Finissage
Festival
Kurs / Workshop / Seminar
(einmalige) Veranstaltung

	
							

									Diese Veranstaltung ist …

									alle
barrierefrei zugänglich
digital
Für Kinder geeignet
kostenlos
zum mitmachen

	
							





April

















Detlefsen-Museum im Brokdorff-PalaisAm Fleth 43, 25348 Glückstadt
				2023So17sep(sep 17)14:00So28apr(apr 28)17:00Glückstadt: Manchmal träume ich, ich bin der Mond, der um die Erde kreistRubrikKunst,LiteraturVeranstaltungsartAusstellung




								
															
									Zeit
September 17 (Sonntag) 14:00 - April 28 (Sonntag) 17:00(GMT+02:00)

								

							


								
									
									Veranstaltungsort
Detlefsen-Museum im Brokdorff-Palais
Am Fleth 43, 25348 Glückstadt


								
							






							
							 
							
								
								 Route berechnen
							


						



								Details


Geboren wurde Manfred Schlüter 1953 in Kellinghusen. Seit seinem 25. Lebensjahr lebt und arbeitet er in der ehemaligen Dorfschule in Hillgroven, einer 86-Seelen-Gemeinde an der


								
								
									
										Details

										
										



Geboren wurde Manfred Schlüter 1953 in Kellinghusen. Seit seinem 25. Lebensjahr lebt und arbeitet er in der ehemaligen Dorfschule in Hillgroven, einer 86-Seelen-Gemeinde an der Westküste Schleswig-Holsteins. Zunächst illlustrierte er Bücher mit Texten anderer, bebilderte Geschichten von Michael Ende, von Achim Bröger und Boy Lornsen. Irgendwann wuchs der Wunsch, selbst zu schreiben. So veröffentlichte er 1991 seine eigenen Gedichte und Geschichten. Bücher mit seinen Bildern und Texten sind in Dänemark, Norwegen, Schweden, Finnland, in den Niederlanden, in Großbritannien, Frankreich, Japan, China, Taiwan und Südkorea erschienen und wurden mehrfach ausgezeichnet.





Ursprünglich wollte er eigentlich Maler werden. Sein Weg aber führte ihn über die Illustration in die Welt der Literatur. Heute wandert Manfred Schlüter als Autor, Illustrator und freier Künstler zwischen den Welten, die für ihn untrennbar zusammengehören. Bereits 1983 wurde Manfred Schlüter mit dem Friedrich-Hebbel- Preis ausgezeichnet. Er erhielt Stipendien des Künstlerhauses Edenkoben und der Cranach-Stiftung (Lutherstadt Wittenberg). 2008 wurde ihm für sein Gesamtwerk der Friedrich-Bödecker-Preis zuerkannt. 2017 erhielt er den Kulturpreis des Kreises Dithmarschen. Manfred Schlüter ist Mitglied im Bundesverband Bildender Künstlerinnen und Künstler.





In diesem Jahr feiert das Detlefsen-Museum mit einer großen Ausstellung in zwei Sälen und einem umfangreichen Katalog seinen 70. Geburtstag.






									

								

							



								
															
									Öffnungszeiten
März bis Dezember: Dienstag bis Sonntag von 14 bis 17 Uhr; Januar und Februar: Donnerstag, Sonnabend und Sonntag von 14 bis 17 Uhr.







							
								
								Link zur Veranstaltung ...

							
							


									
									
										KalenderGoogleCal
	
									

								

















Museum Kunst der WestküsteHauptstraße 1, 25938 Alkersum

2023Sa23sepganztägigSo08Alkersum: Schippermütz und feiner ZwirnFide Struck fotografiert Arbeitswelten an der Waterkant 1930 – 1933RubrikFotografie,Gesellschaft und Geschichte,KunstVeranstaltungsartAusstellungDiese Veranstaltung ist …barrierefrei zugänglichRegionFlensburg / Nordfriesland / Schleswig-Flensburg




								
															
									Zeit
September 23 (Samstag) - 8 (Sonntag)(GMT+02:00)

								

							


								
									
									Veranstaltungsort
Museum Kunst der Westküste
Hauptstraße 1, 25938 Alkersum


								
							






							
							 
							
								
								 Route berechnen
							


						



								Details
Die Entdeckung: ein alter Holzkoffer, gefüllt mit Bildern der Vergangenheit. Fotografiert hat sie Friedrich Wilhelm, alias „Fide“, Struck (1901–1985), der in einfachen Verhältnissen in Hamburg aufwuchs. Als junger Mensch hing


								
								
									
										Details

										
										Die Entdeckung: ein alter Holzkoffer, gefüllt mit Bildern der Vergangenheit. Fotografiert hat sie Friedrich Wilhelm, alias „Fide“, Struck (1901–1985), der in einfachen Verhältnissen in Hamburg aufwuchs. Als junger Mensch hing er der Jugend- und Wandervogelbewegung an. 1926 wurde er Mitglied der Künstler- und Handwerkersiedlung Gildenhall/Neuruppin.

Später arbeitete Fide Struck als Buchhalter in Berlin, im Sommer 1932 wurde er erwerbslos und kaufte sich von seiner Abfindung eine neue Fotoausrüstung. Aufnahmen aus dem Alltag der Arbeiterinnen und Arbeiter in Altona, Hamburg und an der Westküste entstanden. Empathisch rückte er Werft- und Hafenarbeiter, Fisch- und Marktverkäuferinnen oder Krabbenfischer in den Blick.

Strucks Aufnahmen sind Zeugnisse der vielschichtigen Amateur- und Arbeiterfotografie der ausgehenden Weimarer Republik, die durch wirtschaftliche, gesellschaftliche und politische Zerrissenheit geprägt ist. Die Fotos stehen im Spannungsfeld von privatem Erleben, sozialer Reportage und politischem Kontext. Angelehnt an die Bildsprache der Neuen Sachlichkeit und des Neuen Sehens bestechen sie durch ungewöhnliche Blickpunkte.

Im Jahr 1941 verstaute Fide Struck rund 3.000 Glas- und Filmnegative in einem Holzkoffer. Erst 2015, nach 74 Jahren, wurde dieser Koffer wieder geöffnet − von seinem Sohn, dem Filmemacher Thomas Struck. Die Ausstellung am Museum Kunst der Westküste präsentiert rund 60 der eindrucksvollen Schwarz-Weiß-Fotografien. Zur Schau ist ein Katalog erschienen.




									

								

							



								
															
									Öffnungszeiten
10 bis 17 Uhr







		
									
			Veranstalter
Museum Kunst der Westküste
mehr



	



								
															
									Bildnachweis
Fide Struck, um 1935, Foto Martel Struck, © bpk, Fide Struck, Slg. Thomas Struck







							
								
								Link zur Veranstaltung ...

							
							


									
									
										KalenderGoogleCal
	
									

								







Museum Kunst der WestküsteHauptstraße 1, 25938 Alkersum
				2023So24sep(sep 24)10:00So08(sep 8)17:00Alkersum: Schippermütz und feiner ZwirnFide Struck fotografiert Arbeitswelten an der Waterkant 1930-1933RubrikFotografie,Gesellschaft und GeschichteVeranstaltungsartAusstellungRegionFlensburg / Nordfriesland / Schleswig-Flensburg




								
															
									Zeit
24 (Sonntag) 10:00 - 8 (Sonntag) 17:00(GMT+02:00)

								

							


								
									
									Veranstaltungsort
Museum Kunst der Westküste
Hauptstraße 1, 25938 Alkersum


								
							






							
							 
							
								
								 Route berechnen
							


						



								Details


Die Entdeckung: ein alter Holzkoffer, gefüllt mit Bildern der Vergangenheit. Fotografiert hat sie Friedrich Wilhelm, alias „Fide“, Struck (1901–1985), der in einfachen Verhältnissen in Hamburg


								
								
									
										Details

										
										



Die Entdeckung: ein alter Holzkoffer, gefüllt mit Bildern der Vergangenheit. Fotografiert hat sie Friedrich Wilhelm, alias „Fide“, Struck (1901–1985), der in einfachen Verhältnissen in Hamburg aufwuchs. Als junger Mensch hing er der Jugend- und Wandervogelbewegung an. 1926 wurde er Mitglied der Künstler- und Handwerkersiedlung Gildenhall/Neuruppin.





Später arbeitete Fide Struck als Buchhalter in Berlin, im Sommer 1932 wurde er erwerbslos und kaufte sich von seiner Abfindung eine neue Fotoausrüstung. Aufnahmen aus dem Alltag der Arbeiter und Arbeiterinnen in Altona, Hamburg und an der Westküste entstanden.  Empathisch rückte er Werft- und Hafenarbeiter, Fisch- und Marktverkäuferinnen oder Krabbenfischer in den Blick.





Strucks Aufnahmen sind Zeugnisse der vielschichtigen Amateur- und Arbeiterfotografie der ausgehenden Weimarer Republik, die durch wirtschaftliche, gesellschaftliche und politische Zerrissenheit geprägt ist. Die Fotos stehen im Spannungsfeld von privatem Erleben, sozialer Reportage und politischem Kontext. Angelehnt an die Bildsprache der Neuen Sachlichkeit und des Neuen Sehens bestechen sie durch ungewöhnliche Blickpunkte.





Im Jahr 1941 verstaute Fide Struck rund 3.000 Glas- und Filmnegative in einem Holzkoffer. Erst 2015, nach 74 Jahren, wurde dieser Koffer wieder geöffnet − von seinem Sohn, dem Filmemacher Thomas Struck. Die Ausstellung am Museum Kunst der Westküste präsentiert rund 60 der eindrucksvollen Schwarz-Weiß-Fotografien. Zur Schau erscheint ein Katalog.






									

								

							



							
								
								Link zur Veranstaltung ...
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Kunst


        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Chancen der Digitalisierung: Neue Wege zur Kunst

                    
                    
                    Die Chancen der Digitalisierung gilt es auch für Kunstschaffende und -institutionen zu erkennen und zu nutzen. Studien belegen wenig überr

                    
                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Curator Kemal Tufan: “Art has no Borders”

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                        Kristof Warda                                                                                                                                            
                                                    

                    
                    This year´s national focus at NordArt is on Turkey. With his selection of artworks for the Turkish Pavilion, Curator Kemal Tufan wants to bring hope and joy to the people. To editor-in-chief Kristof Warda, he explained why contemporary art has no borders, happiness is a choice and curating is like mixing a cocktail. 

                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Die Welt der Bilder. Die Welt der Sprache.

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                        Manfred Schlüter                                                                                                                                            
                                                    

                    
                    Ursprünglich wollte er Maler werden. Sein Weg führte ihn über die Illustration in die Welt der Literatur. Als Autor, Illustrator und freier Künstler wandert Manfred Schlüter heute zwischen Welten, die für ihn untrennbar zusammengehören. Sein 70. Geburtstag wird 2023 in Marne und Glückstadt mit Ausstellungen gefeiert. Für uns hält der Wanderer inne und wirft einen Blick zurück auf seinen bisherigen Weg.

                                    

            

        


        




mehr Kunst






Literatur


        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Waldemar Bonsels – Der sanfte Wendehals

                    
                    
                    Jeder kennt Biene Maja. Die Vorlage zur Zeichentrickserie ist von 1912 und weit weniger putzig.  Ihr Autor Waldemar Bonsels war eine schillernde Figur. 

                    
                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    At bibleteek

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                        Wendy Vanselow                                                                                                                                            
                                                    

                    
                    
Üüs ik hiard, dat uun dethir heft at teema „bibleteek“ en grater rol spelet, fool mir iarst üüb, wat för en grat bedüüdang bibleteeken...

                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Spokenword & Poetry Slam in Schleswig-Holstein

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                        Stefan Schwarck                                                                                                                                            
                                                    

                    
                    In den letzten Jahren ist der moderne Dichterwettstreit Poetry Slam in Deutschland immer bekannter und populärer geworden. Mit ausschlaggebend dafür war und ist ohne Frage der unglaubliche Erfolg Julia Engelmanns. Und wer im Norden kennt nicht Mona Harrys „Liebeserklärung an den Norden“? Doch trotz der gewachsenen Popularität und dem immer größeren Medieninteresse sagt vielen der Begriff Poetry Slam wenig – und für manche ist es immer noch ein subkulturelles Phänomen. Dabei ist Poetry Slam viel mehr.

                                    

            

        


        




mehr Literatur









Geschichte


        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Hans Kock. Bild des Glaubens.  Die Neugestaltung der Feldsteinkirche St. Cyriacus in Kellinghusen

                    
                    
                    Innerhalb weniger Monate erschienen gleich zwei Sachbücher, die sich mit dem Konstrukt Norden beschäftigen. Grund genug, einmal näher hinzuschauen. Kristof Warda über die Bücher "Die Erfindung des Nordens. Kulturgeschichte einer Himmelsrichtung" von Bernd Brunner und "Eine kurze Geschichte der Nordischen Welt von der Eiszeit bis heute" von Michael Engelbrecht. 

                    
                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Das Dokumentartheaterstück „LebensWert“ am Theater Kiel

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                        Jens Paulsen                                                                                                                                            
                                                    

                    
                    LebensWert ist ein auf einer mehrmonatigen, aufwändigen Recherchearbeit basierendes Dokumentartheaterstück, das sich einem dunklen Kapitel der Kieler und schleswig-holsteinischen Vergangenheit widmet: der NS-Euthanasie und vor allem ihrer gar nicht oder nur schleppend erfolgten Aufarbeitung.

                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Deutsch oder Dänisch? Die Volksabstimmung 1920 als Geburtsstunde der Minderheiten

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                        Hauke Grella                                                                                                                                            
                                                    

                    
                    In Kooperation mit dem Deutschen Museum Nordschleswig beleuchten wir 100 bewegte Jahre Geschichte der deutschen Minderheit in Dänemark durch den Blick auf 100 Exponate des Museums. Dieses Mal: Nr 1. Die Wahlurne der Gemeinden Uberg und Seth

                                    

            

        


        




mehr Geschichte






Film


        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Unter Göttern und Dämonen

                    
                    
                    Vergessen und verstaubt – so lagerten jahrzehntelang Kopien der ethnographischen Dokumentarfilme mit Spielfilmhandlung "Die Insel der Dämonen" (1933) und "Die Kopfjäger von Borneo" (1936) in einer Holzkiste im Pferdestall und im Keller des Herrenhauses von Gut Wahlstorf. Auf dem Dachboden fanden sich zudem ein verschlossener Lederkoffer. Darin ein Konvolut an Dokumenten, Briefen und Fotos, die zu den Filmen gehörten. Louise von Plessen rekonstriuerte die Geschichte der beiden Filme.

                    
                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Dieses Jahr zum 20. Mal: Die Flensburger Kurzfilmtage

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                        Anna Lena Möller                                                                                                                                            
                                                    

                    
                    Seit 20 Jahren Plattform für Filmemacher aus dem norddeutschen und dänischen Raum und fester
Termin im Jahreskalender der Schleswig-Holsteinischen Filmszene. Im November heißt es Film ab in Flensburg. Anna Lena Möller stimmt uns auf das Jubiläum ein

                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Sylt. Mythos im  Meer

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                        Jessica Dahlke                                                                                                                                            
                                                    

                    
                    Die beiden Filmemacher Sven Bohde und Claus Oppermann gehen mit ihrem Film „Mythos im Meer“ auf eine ganz besondere Reise. Mit Hilfe von über 300 privaten Filmrollen erforschen sie das ursprüngliche, das persönliche Sylt mit all seinen Geschichten, Bräuchen und Mythen. Jessica Dahlke hat mit ihnen gesprochen
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aus der Kulturzeitschrift


        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    „Einige Urlauber bleiben einfach!“ – Das Wendland als Inspirationsort für nachhaltigkeitsinteressierte Reisende

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                                                                                                                                                                    
                                                    

                    
                    
                    
                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Schleswig-Holstein sechs 2015

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                                                                                                                                                                    
                                                    

                    
                    
                    
                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Vom Matrosenaufstand zur Revolution – von Kiel ins ganze Land. Das Ausstellungsprojekt des Landes

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                                                                                                                                                                    
                                                    

                    
                    
                    
                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    50 Jahre künstlerische Fotografie: Renée Pötzscher
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                    Brokdorf. Ende Oktober 1976 …

                    
                                            
                                                        
                                                            
                                                                                                                                                                                                                    
                                                    

                    
                    
                    
                                    

            

        


        
        
            
                                    
                                                
                                                                    

                
                
                                        
                    Junge Filmszene in Schleswig-Holstein
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Über uns






Kunst, Kultur, Landschaft und Geschichte – Schleswig-Holstein ist vielfältig.Wir laden Sie ein, Land und Leute immer wieder neu zu entdecken.Mit der Kulturzeitschrift, dem wöchentlichen Newsletter und dem Veranstaltungskalender.



Schreiben Sie uns: info@schleswig-holstein.sh









Folgen Sie uns







Facebook
Instagram
RSS
Spotify
Twitter




Newsletter abonnieren
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                    Sofern Sie Ihre Datenschutzeinstellungen ändern möchten z.B. Erteilung von Einwilligungen, Widerruf bereits erteilter Einwilligungen klicken Sie auf nachfolgenden Button.                    
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